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Ein denkwürdiger Tag
Heute am 7 Oktober ſind fündundzwanzig Jahre verfloſſen

ſeit der hochſelige König Friedrich Wilhelm IV an den
damaligen Prinzen von Preußen welcher bereits ein Jahr lang
als Stellvertreter des Königs die Regierungsgeſchäfte verſehen
hatte die Aufforderung richtete nunmehr als Regent nach den
Beſtimmungen der Verfaſſung die volle und ſelbſtändige
Regierung des Landes zu übernehmen Es kann dieſer Tag
daher wohl mit Recht als der denkwürdige Tag bezeichnet
werden an welchem die ruhm und thatenreiche Regierungszeit
unſeres allgeliebten Kaiſers ihren Anfang genommen Glänzend
und geräuſchvoll würde das dankbare preußiſche und deutſche
Volk den heutigen Tag feiern aus begeiſterten Herzen würde
es dem königlichen Greiſe heute ſeine Segenswünſche entgegen
jubeln wenn nicht Seine Majeſtät ſchon vor längerer Zeit den auf
feſtliche Veranſtaltungen gerichteten Abſichten entgegen getreten
wäre mit der Anordnung daß eine offizielle Feier des Tages
nicht ſtattfinden ſolle Man hat dieſe Entſcheidung unſeres
Kaiſerlichen Herrn allgemein der pietät und theilnahmsvollen
Erinnerung an die betrübenden Umſtände welche damals den
Regierungswechſel nothwendig machten zugeſchrieben und das
preſißiſche und deutſche Volk wird dieſe Empfindungen achten
und ihnen Rechnung tragen nicht mit lautem Jubel ſondern
nur ſtill im Herzen wird es die Feier des heutigen Tages
begehen Ernſten Sinnes wird es ſeinen Blick über die Spanne
ſeiner hochbedeutſamen Geſchichte gleiten laſſen die zwiſchen
heute und dem 7 Oktober 1858 liegt und es wird tief durch
drungen ſein von der großen hiſtoriſchen Bedeutung des Tages
der den nunmehrigen Kaiſer des wiederaufgerichteten Deutſchen
Reiches an die Spitze des Landes ſtellte

Jn dieſer Stimmung dürfte es unſeren Leſern nicht unwill
kommen ſein wenn wir ſie im Geiſte zurückführen in die Zeit
welcher die heutige ſtille Herzensfeier des ganzen Volkes ge
widmet iſt und ihnen an der Hand der hiſtoriſchen Dokumente
vergegenwärtigen wie und unter welchen Umſtänden ſich damals

der Wechſel in der Regierung des Landes vollzogen Die
Provinzial Korreſpondenz hatte die öffentliche Meinung

damals auf den Eintritt des wichtigen Exeigniſſes durch
folgenden Artikel vorbereitet

Beim Ablauf des Zeitraumes binnen deſſen durch die Sr
Königl Hoh dem Prinzen von Preußen Allerh ertheilte Stell
vertretungsvollmacht für die einſtweilige Obexleitung der er
rung Vorkehrung getroffen war ſah das Land mit lebhafter

Theilnahme der Entſcheidung der entgegen ob des
Königs Majeſtät nach einjähriger Zurückgezogenheit von den
Staatsgeſchäften ſich hinreichend gekräftigt fühlen werde um
die Zügel der Regierung wieder in die er Hand zu nehmen
Leider ſind die Erfolge des bisher eingeſchlagenen Kurverfahrens
und des Sommeraufenthaltes in Tegernſee obwohl eine günſtige
Einwirkung auf den allgemeinen Geſundheitszuſtand Sr Majeſtät
in erfreulicher Weiſe zu erkennen war nicht von ſo durch
reifender Art geweſen Das Gutachten der P Leibärzte

hat ſich vielmehr dahin ausgeſprochen daß der Monarch um
den Fortſchritt Seiner Geneſung nicht in Frage zu ſtellen für
jetzt noch die Anſtrengungen Seines hohen Berufes zu meiden
habe Wenn des Königs Majeſtät ſich daher von der Noth
wendigkeit überzeugen mußte noch einen längeren Zeitraum
ausſchließlich der Pflege Seiner Geſundheit zu widmen ſo
erkannte gleichzeitig der landesväterliche Sinn Sr Majzeſtät

Das Dentſche Theater
II

Die Künſtler
Berlin 5 Okt

Es wäre ein müßiges Beginnen wenn wir über Meiſter
der Schauſpielkunſt wie gen und Barnay Förſter und
Friedmann die Deutſchland ſeit langen Jahren kennt liebt
und bewundert deren künſtleriſches Charakterbild längſt end
giis feſtgeſtellt iſt und die ſich aus den über ſie geſchriebenen

ganze Bibliotheken zuſammenſtellen können wenn
wir über dieſe Künſtler ſchulmeiſternde Kritiken ſchreiben oder
tauſendmal Geſagtes zum tauſend und erſten Male wiederholen
wollten Bei der Beurtheilung ihrer gegenwärtigen Wirkſam
keit am Deutſchen Theater handelt es ſich in erſter Linie
darum ob ſie die er zumeiſt gewohnt waren die Wirkungeines ganzen Stückes auf ihre Einzelleiſtung geſtellt zu ſehen

ſich ſch Pieen willig und mit en Erfolge in ein
Enſemble theils ebenbürtiger theils untergeordneter Kräfte
fügen würden Wir haben bereits in unſerm erſten Berichte
angedeutet daß dies bei der Auffithrung von Kabgle und
Liebe thatſächlich der Fall geweſen iſt und der Eindruck der
Minna von Barnhelm, welche in den letzten drei Tagen

gegeben wurde beſtätigt dieſes Urtheil
Am ſchwierigſten war dieſe Einfügung und Unterordnun

jedenfalls für Friedrich Haaſe der ſeit geraumer Zei
mit etwa 20 Stücken die alle auf das ausſchließliche Domi
niren ſeiner Perſon zurechtgeſchnitten ſind durch die Welt reiſtund das ſchauſpieleriſche Virtuoſenthum am ſchärfſten und ein

rer ausgebildet hat Jetzt iſt er bisher in den beiden
ark chargirten Rollen des Hofmarſchalls von Kalb und des
iccaut de la Martinière aufgetreten die ja ſeiner Eigenart

außerordentlich beguem liegen beides auf das ſauberſte aus
Kgrt Kabinetſtücke der uſpieleriſchen Kleinmalerei an
denen auch nicht der leiſeſte Zug falſch oder unecht iſt und in

i die n P r n e pulſirt Vielleichtätte man allerdings w en er in ſeinem Kalbnicht allzuſehr den Narren Pinn ätte wie das Charakter

vild ausgearbeitet war war es vollkommen ader es muß doch

Der Bote für das Sualthal
Siebzehnter Jahrgang

98 Halle a d Saale Sonntag den 7 Oktober

der freien Selbſtbeſtimmung des Monarchen ausgeſtatteten
Leitung länger nicht entbehren könne Infolgedeſſen hat SeMaj der König es für angemeſſen erachtek daß bis zu Aller
rn Seiner vollſtändigen Wiederherſtellung des Prinzen von

reußen Königl Hoh von jetzt ab die Regierung des Landesin voller Selbſtänd gteit nach freiem Ermeſſen als Regent fort

führen möge

Am 7 Oktober 1858 richtete darauf König Friedrich
Wilhelm IV an den Prinzen von Preußen ein Schreiben
folgenden Wortlautes

Ew Königl Hoheit und Liebden haben Mir in dem ſeit
Meiner Erkrankung verfloſſenen Jahre durch Meine Stellver
tretung in den Regierungsgeſchäften eine große Gerhigung
gewährt wofür Jch Jhnen auf das i danke Da 8
aber nach Gottes Rathſchluß durch den Zuſtand Meiner Ge
ſundheit jetzt noch verhindert bin Mich den Regierungsgeſchäften
zu widmen die Aerzte auch für den Winter Mir eine Reiſe
nach ſüdlicheren Gegenden verordnet haben ſo erſuche Jch bei
dieſer Meiner immer noch fortdauernden Verhinderung die
Regierung Selbſt zu e Ew Königl Hoheit und Liebden
ſo lange bis Jch die Pflichten Meines Königl Amtes wiederum
Selbſt werde erfüllen können die Königl Gewalt in der all
einigen ehe gegen Gott nach beſtem e iſen und
Gewiſſen in Meinem Namen als Regent ausüben und hiernach
die erforderlichen weiteren Anordnungen treffen en wollen
Von den Aen Meines Königl Hauſes behalte Jch
diejenigen welche Meine Perſon betreffen Meiner eigenen
Verfügung vor

Sansſouci den 7 Oktober 1858
von Manteuffel von der Heydt Simons von Raumer
von Bodejchwirgg von Maſſow Graf von Walderſee

Flottwell von Manteuffel II
An des Prinzen von Preußen Königl Hoheit und Liebden

Dieſe Aufforderung beantwortete der Prinz mit folgendem
Erlaß an das Staatsminiſterium

Nach Jnhalt des anliegenden Allerhöchſten Erlaſſes vom 7 d M
ſind des Königs Majeſtät durch die nach Gottes Rathſchluß
über Allerhöchſtdieſelben verhängte Krankheit fortdauernd ver
hindert Sich den Regierungsgeſchäften Selbſt zu widmen und
haben deshalb die Aufforderung an Mich gerichtet die Regent
ſchaft zu übernehmen Jnfolge dieſer Aufforderung Sr Maj
und auf Grund des Art 56 der Verfaſſungs Urkunde vom
31 Jan 1850 will Jch als der dem Throne am nächſten
ſtehende Agnat hierdurch die Regentſchaft des Landes über
nehmen um die Regi z im Namen Sr Maj des Königsſo lange zu führen bis Allerhöchſtdieſelben wieder im Stande

ſein werden die Königliche Gewalt Selbſt auszuüben Jch
habe demnach der Beſtimmung im Art 56 der Verfaſſungs
Urkunde vom 31 Jan 1850 gemäß durch die beifolgende Ver
ordnung die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie auf
den 20 d M zuſammenberufen und beauftrage das StaatsMini
ſterium dieſe Verordnung nebſt dem Allerhöchſten J vom
7 d M und Meiner gegenwärtigen Ordre durch die Geſetz Samm
lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

erlin den 9 Okt 1858
Wilhelm Prinz

Friedrich Wilhelm

von Preußen Regent
von Manteuffel von der Heydt Simons von Raumer
von Bodelſchwingh von Maſſow Graf von Walderſee

Flottwell von Manteuffel II
An das StaatsMiniſterium

Die Einberufung des Landtages erfolgte durch einen Erlaß
des Prinzen der gleichfalls hier einen Platz finden möge

Nachdem Jch infolge der an Mich gerichteten AufforderunSr er des Königs und auf Grund des Art re Be

die Möglichkeit der Annahme übrig gelaſſen werden daß
Ferdinand dieſem Kalb gegenüber eine Empfindung wirklicher
Eiferſucht haben kann was angeſichts des Bildes das Haaſe
vor uns hinſtellt wirklich nicht denkbar iſt ſelbſt wenn man
der Leichtgläubigkeit und dem heißen Blute verliebter Jugend
jede Blindheit zutraut Mag man aber auch über die Grund
auffaſſung anderer Meinung ſein die Bewunderung der
ſchauſpieleriſchen Leiſtung an bleibt ungeſchmälert Haaſe sRiccaut dagegen deckt ſigh voll und ganz mit dem vom Dichter

gezeichneten Bilde
Eine große und wir dürfen wohl ſagen freudige Ueberraſchung

hat uns Ludwig Barnah bisher einer der genialſten In
terpreten jugendlichen Heldenthums bereitet Nicht etwa als
ob wir ihn nicht ebenſo gern in ſeinem alten Fache begrüßt
hätten aber wir freuen uns über den künſtleriſchen Ernſt mit
welchem der Abgott aller Jungfrauen zwiſchen vierzehn und
vierzig Jahren die undankbaren Aufgaben des Charakterſpiel ers
durchführte und in ſeinem Präſidenten wie in ſeinem
Wachtmeiſter, namentlich aber in dem erſteren zwei der

vollendetſten einheitlichſten und konſequenteſt ausgearbeiteten
Gebilde ſchuf die uns bisher auf der Bühne begegnet ſind
Es mag für Barnay kein leichter Entſchluß geweſen zu ſein
das große ſonnenhafte Auge zu ſchließen die freie Stirne zu
ſammenzuziehen und das Appolloantlitz in düſtre Falten zu
legen aber die Entſagung die er ſich damit im Dienſte des

Ganzen i e wurde mehr als reichlich durch den großen
Erſatz belohnt der den Künſtler welcher ſich in ſeiner Helden
laufbahn nicht immer von der Spekulation auf äußerliche

e tellte ein Präſident i
ohne Uebertreibungen ohne Ueberladunz mit ſogenannten

Nuancen mit den denkbar einfachſten Mittel ſchuf der
Künſtler den lebenswahren glaubhaften Typus des kalten
e

e nadacht und äußeren Ehren erſtickt iſt Der ühug Des

e e der en h ſ entſetzlichengien der r chwendung und Grauſamkeit feierte und dem
der h ichter mit Titanentrotz und Löwenmuth den
Fehdebrief hinſchleuderte daß es wie ein reinigendes Gewitter

eine Leiſtung aus einem
ſt dert freigehalten in die Reihe unſerer erſten Charakter

daß der Staat einer mit der vollen Machtſicherheit und mit

faſſungs Urkunde vom 31 Jan 1850 die Regentſchaft des

1883

Landes übernommen habe verordne Jch der Beſtimmung in
dem gedachten Art 56 gemäß was folgt 5

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie das Herren
haus und das Haus der Abgeordneten werden auf den 20 Okt
d J in die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen
berufen
Verer darin wird mit der Ausführung dieſer

erordnung beauftragtUrkundlich unter Meiner Höchſteigenhändigen Unterſchrift und

beigedrucktem Königlichen JnſiegelGegeben Berlin den 9 Okt 1858

L Wilhelm Prinz von Preußen Regent
von Manteuffel von der Heydt Simons von Raumer
von Bodelſchwingh von aſſow Graf von WalderſeeFlottwell von Manteuffel II

Am 20 Okt fand dann die feierliche Eröffnung der außer
ordentlichen Landtagsſeſſion im Weißen Saale des königlichen
Schloſſes ſtatt Der Prinzregent welcher neben dem Thee
Aufſtellung genommen verlas mit lauter klangvoller Stimme
folgende ihm von dem Miniſterpräſidenten überreichte Er
öffnungsrede

Erlauchte edle und liebe Herren von beiden Häuſern des
Landtages Jn tiefer und ſchmerzlicher Bee aber mit
feſter Zuverſicht trete Jch in V Mitte Das ſchwere Leid
welches ſeit Jahresfriſt unſern Allergnädigſten König und Herrn
getroffen hat iſt ungeachtet der inbrünſtigen Gebete Seines
kreuen Volkes nach dem unerforſchlichen Willen des allmächtigen
Lenkers unſerer Geſchicke noch nicht von Im W Mein

Königlicher ehtgat Sich demzufolge und da von den Aerzten
ein längerer Aufenthalt im Auslande für nothwendig erachtet
worden iſt bewogen gefunden Mich zur Uebernahme der Regent
ſchaft aufzufordern bis Jhm durch Gottes Gnade geſtattet ſein
wird das Königliche Amt Allerhöchſtſelbſt wieder auszuüben
was Meine Wünſche und Gebete deß iſt Gott mein Zeuge
unabläſſig erflehen Daß des Königs Majeſtät Allerhöchſtſelbſt
in Jhrer Weisheit und Fürſorge für das Landeswohl Mich zur
Uebernahme der Regentſchaft berufen haben das gereicht Mir
ur beſonderen Beruptgung Jn Befolgung dieſer Allerhöchſten

illensäußerung habe die Rückſicht auf die thatſächlichbeſtehenden ümſtande und die landesgeſetzlichen Vorſchriften die

ſchwere Laſt und Verantwortlichkeit der Regentſchaft auf Mich
genommen des ernſten Willens fernerweit Dasjenige zu thun
was die Landesverfaſſung und die Geſetze von Mir erheiſchen
Jch erwarte von Jhnen meine Herren daß Sie Jhrerſeits das
Gleiche thun werden Es werden Jhnen mittelſt einer beſon
deren Botſchaft in vereinigter Sitzung beider Häuſer die Doku
mente welche ſich auf die Regentſchaft beziehen vorgelegt und
es wird Jhnen auf e jede ſonſt noch etwa nöthige
Auskunft ertheilt werden eine Herren Je trüber im Hin
blick auf den fortdauernden Krankheitszuſtand unſeres Königs
und Herrn die Gegenwart iſt um ſo höher laſſen Sie uns die
e Preußens in gewiſſenhafter Pflichterfüllung in gegen
eitigem Vertrauen und in Einigkeit tragen Mit dem Rufe

der ſonſt in dieſem Saale ſo freudig erſchallte ſchließe Jch dieſe
feierliche Handlung mit dem Rufe

Es lebe der König
Der Landtag erledigte ſeine Aufgabe die verfaſſungsmäßige

Anerkennung der Nothwendigkeit der Regentſchaft ohne die
Weiterungen und Schwierigkeiten durch einen in beiden Häuſern
gefaßten einſtimmigen Beſchluß ſodaß bereits am 26 Okt
beide Häuſer zu einer gemeinſamen Sitzung behufs Eides
leiſtung des Prinzregenten zuſammen berufen werden konnten
durch folgenden Erlaß

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Prinz von Preußen Re
gent werden nachdem der durch Unſere Verordnung vom 9 d M
zuſammenberufene außerordentliche Landtag ſeine Geſchäfte be

in die Stickluft ſeiner Tage fuhr ſtand hier in leibhaftigerVerkörperung vor uns An dem Waaren

ein Kadett vielleicht die landesübliche Feldwebelſtrammheit ver
miſſen es war zu viel Leben in der Geſtalt für einen preußi
ſchen Soldaten der nach den heutzutage herrſchenden Be
griffen ſo aufgefaßt werden muß wie es Anton v Werner
etwa in der Kaiſerproklamation n t ſteif unbeweg
lich empfindungslos langweilig Jedenfalls war auch dieſer
Werner eine Geſtalt aus einem Guß

Siegwart Friedmann der Schüler Dawiſons hat ſich
uns bisher erſt in einer Rolle dem Wurm in Kabale und
Liebe vorſtellen können Auch dieſes Künſtlers Eigenart iſtbekannt und wir wollen deßhalb nur thatſächlich Feſtſtellen

daß ſein Sekretär eine nicht minder ſcharf ausgearbeitete kon
ſequent durchgeführte Geſtalt war als der Präſident des
Herrn Barnay Schon die Maske mit der ſtark vortretenden
ſinnlichen Unterlippe war ausgezeichnet Das Zuſammenſpiel
der beiden in der großen Komplottſcene muß meiſter und
muſterhaft genannt werden

Hier wie auch in der großen Schlußſcene des zweiten
Aktes zeigte ſich die r und ſichere rung der
Regie die bei Kabale und Liebe in den nden von
Auguſt Förſter lag und auf die wir noch ſpäter von
allgemeineren Geſichtspunkten aus zurückkommen werden
Förſter ſelbſt ſpielte am erſten Abend den Miller in der
Minna den Juſt auch dieſe zwei bis auf s

dann ſauber und korrekt ausgeacbeitete Geſtalten vol
realiſtiſchſter Lebenswahrheit Wer Schiller einen in den
Wolken der n ie wandelnden Träumer zu nennen liebt
der iller in der Verkö Serkean Wer nd laſſe die hen da
beiden erſten Akte unbefangen auf ſich wirken Jn der
natürlichen hre feierte die Schule des Burg

letzte theaters einen ihrer ſchönſten T Ueber den Vorrang
ſeines Juſt oder ſeines u wäre beide

e e n e en newer ſieder letzteren ch der iſt eder nd re
ſchlimmeres

Haben wir kisher nur von Leiſtungen allererſten Ranges



höheren Stiles verdorben
Neigung zum Karrikiren und Outriren geltend machen wel
das Zuſammenſpiel ſtören muß So wurde geſagt bei Siechen
und in der Wolfsſchlucht und wo ſich ſonſt na
Laſt und Mühe redli
die Zukunft des Deutſchen Theaters unterhielten Die Be
fürchtungen ſind zu Schanden geworden und das Publikumquittirte in der er

mit jubelndem Beifall für ſeine Glanzleiſtung als Wirth Hätte es

leiſten G
Lampen gerufen worden wie nur jemals bei Wallner Es iſt
rn unmöglich dieſe überaus diskret gehaltene und mit dem

v

i nunmehr den im Artikel 58 der Verfaſſungs Urkundee Senner 1850 vorgeſchriebenen Eid vor den vereinigten
beiden Häuſern des Landtags ableiſten Zu dieſer feierlichen
Handlung anf welche unmittelbar die Schließung des Landtags
ſolgen wird haben Wir den morgenden Tag Diensta den 26d Mts beſtimmt und ſordern die beiden Häuſer des andtags
hierdurch auf an dieſem Tage mittags um 1 Uhr zu dem an
gegebenen Zwecke in dem hieſigen königlichen Reſidenz Schloſſe
zuſammenzutreten

Gegeben Berlin den 25 Oktbr 1858
gez Wilhelm Prinz von Preußen Regent

von Manteufſel von der Heydt Simons von Raumer
von Bodelſchwingh von Maſſow Graf von Walderſee

Flottwell von Manteuffel II

Den feierlichen Akt der Eidesleiſtung ſchildert ein damaliges
Blatt welches uns vorliegt in folgender Weiſe

Zufolge dieſer Allerhöchſten Botſchaft hatten ſich heute Mittags1 Uhr die Staatsminſter und beide Häuſer des Landtags und
die zur Beiwohnung des feierlichen Akts Eingeladenen die
Gencralität die Wirkl Geheimen Räthe und die Räthe erſter
Klaſſe im Weißen Saale des königl Schloſſes verſammelt
Die Führung des Protokolls wurde von Seiten des Staats
miniſternms dem vortragenden Rath im Staatsminiſterium
Wirklichen Geheimen Ober Regierungsrath Coſtenoble von
Seiten des Herrenhauſes dem Schriftführer Grafen von Neſſel
rodeEhreshoven und von Seiten des Hauſes der Abgeordneten
dem Schriftführer Koltz übertragen Nachdem hierauf durch
den Miniſter Präſidenten Sr Königlichen Hoheit dem Regenten
Prinzen von Preußen gemeldet war daß Alles zu der bevor
ſtehenden feierlichen Handlung vorbereitet ſei begaben Sich Se
Königliche Hoheit der Prinz Regent mit Allerhöchſtihrem Ge
ſolge in Begleitung Jhrer Königlichen Hoheiten der Prinzen
des Königlichen Hauſes in den Weißen Saal Empfangen von
einem dreimaligen Lebehoch auf Se Majeſtät den König und
Se Königliche r den ine nahmen Höchſtdieſelben Jhren Platz neben dem Thronſeſſel Die Königlichen
Prinzen ſtellten ſich zur Rechten die Mitglieder des Staats
miniſteriums zur Linken des Thrones auf Se Königliche
Hoheit den Helm in der Hand hielt darauf folgende Anrede
an die Verſammlung

Erlauchte edle und liebe Herren von beiden Häuſern des Land
tages Jch ſehe in dieſer ernſten Stunde vor Mir die vereinigten
Häuſer des Landtages der Monarchie zu einer feierlichen Hand
lung verſammelt Bevor ich dazu ſchreite iſt es Meinem
Herzen Bedürfniß Jhnen Meine Herren Meinen Dank auszu
ſprechen für die patriotiſche Einmüthigkeit mit welcher Sie
Mir Jhre Mitwirkung zur Einrichtung der Regentſchaft ge
währt haben Sie haben dadurch einen erhebenden Beweis
gegeben was preußiſche Vaterlandsliebe in verhängnißvollen
Augenblicken vermag Sie huben durch die Einſtimmigkeit
Jhres Beſchluſſes davon bin ich überzeugt das Herzunſeres theuren Königs und Herrn in der Ferke erquickt Jn

Mir aber haben Sie die ſchmerzlichen Gefühle mit welchen
Jch die Regentſchaft übernahm weſentlich gemildert und die

Zubverſicht geſtärkt daß es Mir gelingen werde während der
Dauer Meiner Regentſchaft die Ehre und das Wohl des theuren
Vaterlandes zu deſſen Heil und Segen zu fördern

Das walte Gott
Und nun Meine Herren will Jch die Verſicherung welche

Jch Jhnen bereits bei Eröffnung Jhrer Sitzungen ertheilt
habe mit Meinem Eide bekräftigen

Jch Wilhelm Prinz von Preußen ſchwöre hiermit als
Regent vor Gott dem Allwiſſenden daß Jch die Verfaſſung
des Königreichs feſt und unverbrüchlich halten und in Ueber
einſtimmung mit derſelben und den Geſetzen regieren will ſo
wahr Mir Gott helfe

Die tiefe ehrfurchtsvolle Stille mit welcher die Anrede
und der mit kräftiger feſter Stimme geleiſtete Eidſchwur Sr
Königlichen Hoheit angehört worden war dauerte noch etwa
eine Minute dann trat der Präſident des Herrenhauſes Prinz
zu Hohenlohe vor und ſprach Folgendes

Ew Königliche Hoheit haben Sich den ſchweren Mühen der
Regierung des Landes auf s Neue und als Regent des Reiches

e und haben dieſen erhabenen Act ſo eben durch Jhren
id beſiegelt Das Land und ſeine Vertretung erkennen es mit

dankbarſtem Herzen daß die höchſte Leitung ſeiner Angelegen
heiten im verfaſſungsmäßigen Wege ihre Regulirung gefunden
und wir die Mitglieder des Landtags fühlen uns verpflichtetEurer Königlichen Hoheit dicſen Dank in ehrfurchtsvollſter
Weiſe hiermit darzubringen und mit den Geſinnungen die wir
geſtern kundgegeben und die fortdauern werden wünſchen wir
Gott ſegne die Regierung Ew Königlichen Hoheit

Gott ſegne die Regierung Ew Königlichen Hoheit Das
war der vor fünfundzwanzig Jahren ausgeſprochene Wunſch

wie ſchön iſt er doch in Erfüllung gegangen Ja Gott hat
ſie wunderbar geſegnet weit über menſchliches Ahnungsvermögen
hinaus dieſe Regentenlaufbahn
Streben das ſie erfüllte und groß und erhaben war ſeine
Verwirklichung
aus dem gewaltigen Denkmal das aufgerichtet ſteht an den

a e eeenas seeeee aſprechen dürfen ſo freut es uns als gute Berliner doppelt
daß ſich dieſer ſtolzen Künſtlerſchaar mit glücklichſtem Erfolge
ein Mann geſellt hat der ſeit Jahren einer der begünſtigtſten
und ſiegesſicherſten Lieblinge unſeres Publikums geweſen iſt
und deſſen erſtem Debüt in der Schumannſtraße man mit be
ſonderem Intereſſe entgegenſah
Engels deſſen bloßes Auftreten bei Wallner ſchon Lachſalven
zu entfeſſeln pflegte in den Rahmen des klaſſiſchen Dramas
einſpannen laſſen n die Poſſe nicht für Aufgaben

Groß und erhaben war das

Ein Streben und eine Verwirklichung die

Wie wird ſich Georg

aben wird ſich nicht eine Puſe
e

n des TagesMänner hinter dem Maßkrug über

ten Aufführung der Minna unſerm Künſtler

ervorrufe gegeben bekanntlich dürfen die Künſtler des Deutſchen
ters nach Sozietätsbeſchluß einem ſolchen nicht Folge

eorg Engels wäre wieder und wieder vor die

ichſten Detail ausgeſtattete Figur des verſchmitzten devoten
zu ſchildern die es in der Scene mit un in

der Ringſcene mit Minng und namentlich in der Schlußſcene
ier nur durch ſtummes Spiel zu außerordentlicher Wirkung
achte und 4 ebenbürtig neben die beſten Leiſtungen des

Abends ſtellt Georg Engels hat ſeine Künſtlerſchaft glänzend
bewieſen und wenn ihn ſeine ganze Jndividuaglität in gewiſſe

ranken bannen wird ſo wird er innerhalb dieſer Schranken
sgezeichnetes leiſten Für das deutſche Theater iſt er eineebenſo vortreffliche Acquiſition wie er e das Wallnertheater

ein unerſetzlicher Verluſt iſt
ſtets fein

Hier war das Mitwirken des
arakteriſirenden Künſtlers für ein neues Stück bei

Ufern des Rheines eine ſo herrliche Sprache redet zu uns
und zu den kommenden Geſchlechtern Ja es iſt heute ein
denkwürdiger Tag und es wird ſeiner gedacht werden nicht
nur in den Grenzen Preußens nicht nur in den Grenzen des
Reichs ſoweit die deutſche Zunge klingt ſteigt heute wahr
und innig aus tiefbewegten Herzen das fromme Gebet zum
Himmel empor Gott ſegne und erhalte uns des Reiches
greiſen Schirmherrn unſeren theuren und geliebten König
Wilhelm

Politiſche Ueberſicht
Der franzöſiſche Kriegsminiſter Thibaudin hatſeine dièn rn aber dickhäutig wie der Mann des

gebrochenen Ehrenwortes nun einmal iſt that er dieſen Schritt
erſt nachdem Präſident Grévy den Miniſterpräſidenten be
auftragt hatte den Ueberläſtigen zur Einreichung des Ent
laſſungsgeſuches zu veranlaſſen Das Demiſſionsgeſuch lautet
der France zufolge wie folgt Obſchon mich meine politiſchen
Feinde während der Ferien des Parlaments in die von ihnen
berechnete Ohnmacht haben verſetzen wollen meine Handlungen
dem Urtheil der Vertreter des Landes zu unterwerfen ſo zögere
ich doch nicht meine Demiſſion zu geben mit der nämlichen
Ergebenheit gegen Jhre Perſon und gegen die Republik die
ich an dem Tage hegte wo ich es als meine Pflicht betrachtete
der an meinen Patriotismus gerichteten Aufforderung durch
Uebernahme des Portefeuilles zu entſprechen Natürlich wurde
der ſo infolge eines zarten Winkes erbetene Abſchied ſofort
bewilligt Schon ſeit längerer Zeit war die Stellung des Herrn
Thibaudin erſchüttert Vielfache politiſche Unvorſichtigkeiten die
leicht die auswärtigen Beziehungen Frankreichs gefährden konnten
und das eigenmächtige Schalten und Walten innerhalb ſeines
Reſſorts gaben begründeten Anlaß zu ſolchen Gerüchten Jetzt
hat nun das demonſtrative Verhalten des Herrn ThibaudinLe der Anweſenheit des ſpaniſchen Königs in der franzöſiſchen

Hauptſtadt das Gefäß zum Ueberlaufen gebracht und man
macht ſeine letzte Sünde vielleicht um ſo lieber zur Urſache
ſeines Sturzes als man an maßgebender Stelle ſelbſt großes
Bedürfniß empfindet den Bock ſich zu verſchaffen zur Abladung
auch der eigenen Sünden Wenn mit dem Rücktritte des
Herrn Thibaudin die franzöſiſche Miniſterkriſis vorläufig
abgeſchloſſen iſt was allerdings bis jetzt noch fraglich erſcheint
ſo iſt dem vollzogenen Wechſel eine politiſche Bedeutung nichtweiter beging Zum Nachfolger des Herrn Thibaudin

ſoll General Sauſſier auserſehen ſein

Die ſpaniſche Regierung will der franzöſiſchen
ihre Lage nicht noch unangenehmer machen als ſie ſchon iſt
und ſie wird deshalb von Proteſtnoten u dergl abſehen Da
gegen ſoll der ſpaniſche Botſchafter in Paris mündliche Vor
ſtellungen erhoben haben die ſich dem Temps zufolge
namentlich darauf bezogen haben daß keine gerichtliche Ver
folgung der Urheber der Kundgebung gegen den König Alfons
eingeleitet und daß nicht der volle Wortlaut der zwiſchen dem
König Alfons und dem Präſidenten Grévy gewechſelten Er
klärungen im Journal officiel veröffentlicht worden ſeiBetreſſs dieſer beiden Punkte erſcheine die Antwort der fran

zöſiſchen Regierung jetzt geeignet eine Verſtändigung herbei
zuführen

Die unter Chriſtic s Auſpizien zuſammengeſtellte neueſerbiſche Mintſterkombenſtton läßt radikalen Vellei
täten abſolut keinen Spielraum wenngleich die N Fr Pr
entſchieden zu weit geht indem ſie behauptet das Kabinet
Chriſtic bedeute Krieg dem Konſtitutionalismus Das
Programm des Miniſterpräſidenten reſumirt die Pol Korr
kurz dahin Disziplin und treue Pflichterfüllung des Beamten
körpers unerſchütterliche Wahrung der Geſetze Achtung vor
allen Rechten unbedingte Ergebenheit für den König und die
Dyngſtie volle Hingebung für die allgemeinen Jntereſſen

Da der Termin für die Ratifikation der zwiſchen Oeſter
reich Serbien Rumänien und Bulgarien ab
geſchloſſenen Eiſenbahnkonvention auf den 15 d unwider
ruflich feſtgeſtellt worden iſt ſo wird infolge der Schließung
der Skupſchtina das ſerbiſche Miniſterium ſelbſt die
Konvention ratifiziren vorbehaltlich ſpäterer Genehmigungſeitens der Stupſchtme Dieſes Auskunftsmittel war bereits

früher mit König Milan verabredet
t

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Alexandrien 5 Okt Eine Deputation von hier an

ſäſſigen Engländern hatte heute eine Unterredung mit dem
engliſchen Generalkonſul Major Baring und ſtellte an ihn
die Frage ob er ungefähr den Zeitpunkt angeben könne wann die

nahe ſchon die Garantie des Erfolges der gliederverrenkende
poſſenreißende Thomas kann ihn nimmermehr erſetzen

Verhältnißmäßig Günſtiges läßt ſich auch über die anderen
männlichen Mitglieder des Deutſchen Theaters ſagen ſoweit ſiebis jetzt S ſind Als Ferdinand ſuhete ſich der
rüher bei den Meiningern und in München thätig geweſene
err Joſeph Kainz ein Seine Maske war nicht beſonders

elungen uns kam das Geſicht klein und unbedeutend vor undfan Mienenſpiel hatte etwas Gezwungenes und Unſicheres

Das wollen wir der Befangenheit des erſten Auftretens in
dieſer illuſtren Geſellſchaft zugute halten
Scenen mit ſeinem Vater konnte dieſer Ferdinand freilich neben
Barnays überlegenem Spiel nicht beſtehen Aber er beſitztFeuer und Leidenſchaft befindet ſich in der denkbar e

Schule und ſo e wir von ſeiner Entwicklung das Beſte
Daſſelbe gilt von Herrn Otto Sommerstorff welcher den
Tellheim in Haltung und Maske ſehr gut zu verkörpern wußte

Auch er wird in das Enſemble hineinwachſen inzwiſchenmöchten wir aber doch wünſchen daß ſic Herr
Barnay des Tellheim alternirend annehmen möchte es iſt
immerhin ein bedenkliches Experiment gerade die Hauptrollen
in re Hände zu legen Der Tellheim zog ſich ja mit
Anſtand aus der a mit der Minna iſt es aber gänzlich
mißglückt und der Erfolg des Abends wäre durch die ſchablonen
hafte Leiſtung der betreffenden Dame nahezu in Frage geſtellt
worden wenn nicht die glänzende Darſtellung der Nebenrollenund das ausgezeichnete Jeſommenſpiel über alle Bedenken

e hinwegſehen laſſen Wir kommen auf dieſe Beſetzungs
rage noch bei Beſprechung der weiblichen Mitglieder zurück

Hier ſei noch in Ehren des Herrn Paul Nollet gedacht
welcher die wichtige Rolle des Kammerdieners in Kabale und
Liebe aufs wirkſamſte zur Geltung brachte

Mit den Herren alſo wäre es im ganzen und großen vor
trefflich beſtellt ſehen wir jetzt zu wie es bei den Damen

ausſchaut Hermann Treſcher

in den großen

Entſchädigungen für die Verluſte an Eigenthum zaczabtt würden
Baring verneinte die Frage bemerkte aber die de ehe
unterliege der Erwägung der Regierung Gleichzeitig wies Baring
auf die Anomalie von ſeiten der hier wohnhaften Ausländer hin
welche darin liege daß ſie die egyptiſche Regierung verantwortlich
für die Zerſtörung ihres Eigenthums machten und Verdun
verlangten während ſie von jeder Steuer befreit geweſen ſeien
und nichts zu den Koſten des Schutzes für das Eigenthum bei
getragen hätten Baring fügte noch Lrzu es habe gar kein
Grund vorgelegen einen übermäßigen Druck auf die Regierung
auszuüben dieſelbe werde jedoch nach beſten Kräften die Aus
zahlung der Entſchädigungsſummen beſchleunigen

Chriſtiania 5 Okt n der heutigen Sitzung des
Reichsgerichtes wurde auf Verlangen des Anklägers die weitere

obegrs gegen den Staatsminiſter Kierulf auf den 1 Dez
verſchoben

Deutſches Reich
Berlin 5 Okt Se Maj der Kaiſer erfreut ſich in

Baden Baden des allerbeſten Wohlbefindens Trotzdem das
Wetter nicht beſonders günſtig iſt unternimmt der Kaiſer täglich
Spazierfahrten in die Umgegend auf welchen ihn wiederholt die
rau Großherzogin von Baden begleitete Au rn ſeines

Aufenthaltes in Baden erledigt der Kaiſer in gewohnter Weiſe
die laufenden Regierungs Angelegenheiten Der Geſandte in
Bern Wirkl Geh Rath und Kammerherr v Bülow befindet
ſich gegenwärtig noch als Vertreter des Auswärtigen Amtes im
Gefolge des Kaiſers in Baden in welcher Eigenſchaft er bereits
wiederholt vom Kaiſer zum Vortrage empfangen iſt Des Nach
mittags finden dann regelmäßig Diners bei dem Kaiſer ſtatt zu
denen in der Regel 16 bis 20 Perſonen geladen werden und am
Abend beſuchen die allerhöchſten Herrſchaften gewöhnlich gemeinſam
das Theater nach deſſen Schluß dieſelben dann auch meiſt noch
zum Thee und Souper vereint bleiben Den geſtrigen Tag
den Geburtstag des verſtorbenen Prinzen Albrecht hatte der
Kaiſer ſtill und zurückgezogen verlebt Auch die Kaiſerin er
freut ſich des beſten Wohlſeins Das Central Comité der
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz hat anläßlich der an die
Kaiſerin zum Geburtstage gerichteten Glückwunſchadreſſe fol
gendes Dankſchreiben erhalten

Wie ſtets hat Mir der Glückwunſch des Central Comités die
hohe Befriedigung gewährt welche Jch in jeder Berührung mit
demſelben zu finden gewohnt bin Jch kann Meinen aufrichtigen
Dank für die Mir ausgeſprochenen Wünſche nur mit der Ver
ſicherung verbinden daß Meine Theilnahme für Jhre Aufgabe
mit der Wahrnehmung zunimmt wie die Jhnen anvertrauten
Jntereſſen ſteter Fürſorge auch im Frieden dringend bedürfen
um die deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz auf die Höhe
der an ſie zu richtenden Anforderungen geſtellt zu ſehen

BadenBaden den 2 Oktober 1883 gez Auguſta
Der Prinz Friedrich Karl wird morgen früh aus Theer

bude in Oſtpreußen hier zurückerwartet Die Großfürſtin
Katharina von Rußland Wittwe des 1876 verſtorbenen
Herzogs Georg von Mecklenburg Strelitz traf von ihren Be
ſitzungen in Rußland heute früh mit ihrer Tochter Herzogin
Helene im allerſtrengſten Jncognito hier ein

Die bis jetzt vorliegenden Nachrichten über den Ausfall
der Abgeordnetenwahlen in Baden entſprechen den
Erwartungen die man nach den Reſultaten der Wahlmänner
wahl haben durfte Bis jetzt iſt in einem Bezirke Waldshut
wo die Sache zweifelhaft ſtand die Abgeordnetenwahl zu
Gunſten des Centrums ausgefallen

Die Poſt macht in ihrem heutigen Leitartikel die Mit
theilung daß die beiden abgeſetzten Erzbiſchöfe Melch ers und
Ledochow ski die einzigen im preußiſchen Episkopat geweſen
die ſich der Einholung der Dispenſe aufs entſchiedenſte wider
ſetzt hätten jener in der Biſchofskonferenz dieſer im Kardinal
kollegtum Dieſe Mittheilung iſt geeignet und hat wohl auch
den Zweck wieder einmal die Unmöglichkeit dazuthun dieſe
beiden beſonders intranſigenten geiſtlichen Herren auf ihre
vormaligen Biſchofsſtühle wieder zuzulaſſen Auch ohne das

denken dieſe beiden ganz beſonders kompromittirten Herren zubegnadigen Die vo meint Wir glauben daß die Kurie
nicht im Zweifel darüber ſein kann wie die Beſeitigung der
Herren Ledochowski und Melchers als ein Akt angeſehen
würde in welchem die preußiſche Regierung eine Geneigtheit
zur Verſtändigung erkennen und aus dem ſie die entſprechenden
Konſequenzen ziehen würde Es ſcheint

in Rom ſich gegenwärtig auch auf dieſen Punkt
richten

Das Militär Wochenblatt enthält einen Artikel über
den Mehrlader, in welchem es heißt Noch haben die Heere
Europas nicht ausgelernt den Hinterlader in jeder Richtung ſach
gemäß auszunutzen und ſchon taucht allenthalben die Frage auf
ob er nicht durch den Mehriader zu erſetzen iſt Wir wollen der
Zukunft voraneilen und ſagen die Frage wird unbedingt mit Ja
beantwortet werden Welcher Staat wird die Verantwortung
übernehmen wollen in dem Kampfe um s Daſein und dazu
wird ein Krieg in Zukunft werden ſich ſagen zu müſſen ſein
Heer ſtehe in Bezug auf Bewaffnung zurück, und weiter

Wenn ein Großſtagt ſich für den Mehrlader entſchieden haben
wird ſo müſſen alle anderen Staaten folgen es liegt in der
Natur der Sache

Die neueſtens a gann Berichte der nach Egypten
entſendeten deutſchen Cholera Kommiſſion laſſen er
kennen daß dieſelbe ihre wiſſenſchaftlichen Forſchungen fortſetzt
und bereits jetzt in der Erkenntniß und Kenntniß der Cholera
krankheit intereſſante Ergebniſſe erzielt hat Wie die Berl Pol
Nachr hören liegt es in der Abſicht die n Theile der
Berichte der deutſchen CholeraKommiſſionsmitglieder demnächſt
im ReichsAnzeiger zu publiciren

e

Salle den 6 Oktober
Meteorologiſche Station

5 Okt 10 U abs 6 Ott 6 U mgs

Barometer Millimeter 748,55 751,39
Relative Feuchtigleit 86,92 100Wind We 7 7 7 SW26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygar 5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
5 Okt 8 Uhr morgens Die Depreſſion über dem Kanalgebiet hat ſich mit

abnehmender Tiefe ſüdoſtwärts bewegt und ein Gebiet hohen Luftdrucks hatte
ſich weſtlich von den Britiſchen Jnſeln gebildet Jn Mitteleuropa hielt das
trübe regneriſche und kühle Wetter bei ſchwacher Luftbewegung noch an
Haparanda 759 6 Nord leicht wolkenlos Moskau 756 8 Südweſt ſtill
wolkig Hamburg 755 9 Nordweſt ſtill bedeckt Wien 756 6 ſtill bedeckt
Nizza 752 11 Nordweſt friſch heiter
Am 3 Okt 7 Uhr früh Pola 758
ſtill bedekt Neapel 762 15 ſtill bedeckt Konſtantinopel 762 22 Nordoſt
ſtill halb bedeckt

ſchiedenen Orten Oberfrankens ſo namentlich in Hof Schwarzen
bach aS Selb Marktleuten Wunſiedel und den benachbarten
Orten verſpürt Jn Bordorf bei
irdiſches von Weſten nach Oſten laufendes Rollen mit darauf
folgendem ſchwachen Stoß wahrgenommen

fallen ſich auflöſten

würde wohl auch die Regierung ernſtlich nie daran denken

daß die Ver

Paris 760 9 Nord leicht Regen
19 Südweſt leicht bedeckt Rom 760 17

Ein Erdbeben wurde in der Nacht vom 30 Sept in ver

unſiedel wurde ein unter

Jn Potsdam fiel am 2 Okt 10 Min vor 12 Uhr der erſte
Schnee in kleinen Flocken welche auch ſofort nach dem Herunter
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Die engliſche Poſt vom 4 Okt früh planmäßig in Verviers Die Uebergabe der Ehejubiläumsmedaille, welche Halleſche Getreide und Produktenbörſe
g Uhr abends iſt ausgeblieben Grund Verfehlter Schiffs bekanntlich für würdige ihre goldene oder diamantene Hochzeit Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 6 Okt

anſchluß in Oſtende wegen ungünſtiger Witterung im Kanal begehende Eheleute geſtiſtet iſt ſoll zuroige einer von dem Kaiſer bei Poſten aus erſter Hand mit Ausſchluß der Courtage
ß c in Anlaß eines getroffenen Beſtimmung in den Weizen 1000 Ko Mittelqualitäten 171 183 beſſere bisg Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl bigen Wien chen eine kirchliche Feier ſtattfindet durch 3 Fi genſtg z r J g e ge
n m Hamburg 6 Okt Die Vertheilung des Luftdrucks über die Geiſtlichen erſoigen n 3 tig d e e erſtenEuropa hat im allgemeinen ſeit mehreren Tagen geringe Ver Her Vaterländiſche Franen Verein wird in der Chevalier bis n Jurgis
t änderungen erfahren Demnach ſind auch die Ausſichten noch ehe Kern du Berlin im hat R Hiſfenfrüchte 660 Kio Vikcorigerbſen

unverändert dieſelben Abnahme der Bewölkung und Windſtärke ege n tie Dauer ergffnen In einen bot 200 225 M Linſen 50 Kilo 12 20 M Kümmel 50 Ki
meiſt trocknes nachts kühles Wetter Parterreraum der deutſchen Kunſtgewerbehalle abgezweigten Laden 25 bis 26 M Wohnſamen 50 Kilo blauer 20 M gef,

s der durch einen beſonderen Eingang ohne Entrichtung eines Ein grauer Wark Stärke 50 Kilo 19,50 Marke Provinzial Nachricht trittsgeldes ſeitens des Publikums zu betreten iſt werden alle jene Spiritus 10000 LiterProz loco befeſtigend Kartoffel 52,25
Ndhde axheer Detn z v hrichten n Starſtande wie Leinen r er und Park Eben e d o Murt M S r
achdruck unſerer Original Korr der inz rc iſt nur i ä J wer 8 t w r e Vehhiſe r Zweig 60 Ko dunkle 4,75 M helle 5,50 M gytter mer 50 Kilos g Lützen 5 Okt Betreffs des Baues einer Eiſenbahn yexeine von der arbeitsloſen und in den Nothſtandsdiſtrikten an 7,50 M Kleie Roggen 50 K 6,10 Weiz enſchale 5,25

wigagerengrer n e R J torigi gar ſagen Bevölkerung gefertigt 477 und noch werden ver Agrhin W u 5,50 M Oelkuchen 50 Ko fremde
na euchern ſeitens des Staates hatte 5 u äußert Die geſchäftliche Jntereſſen Vertretung dieſer Central7,65 hieſigeJ Herr v Helldorf in Merſeburg auf heute einen neuen Termin Verkaufsſtelle iſt dem Herrn Direktor Fiſcher übertragen worden Bericht von H Wagner Sohn Halle 6 Okt Wir
ach hier anberaumt Außer den Vertretern der betreffenden tiren Weizen 12 Säcke à 85 Koo Ertchaften deren Feldfluren durch die zu erbauende Eiſenbahn lieſe lKagelſchadepa Der Schaden welchen die Hagelwetter haben wie e w tterer 17f i 183 Mart

e 4 erden war eine große Anzahl derjenigen Kreis dieſes Sommers in den Gemarkungen des Amtsbezirks Bruchſal br feinſter bis ark mi Erde 2 81 Ko r bis 1778 e wer len welche ein Intereſſe an dem Zuſtande angerichtet haben beläuft ſich auf nicht weniger als 1,319,100 M eringer unter Wieſe Roggen n ä d z Vergte Sag
e gngeyr B haben und daſſelbe durch Zeichnung von Bei Berichtigung Unter Perſonalnachrichten iſt im geſtrigen ark bezahlt abfa ende Sorten un m ottz ſte höl eh t
t en Tkennen gaben Herr Landrath v Helldorff eröffnete S r n v r n ver uer Dichter Chiſtoph n r eine ten n S Mat t er

f äſi eiß 1833 als Geburtsjahr zu ſetzen r 5 19 Sund leitete im Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten Sacke à 50 Ko r 89 96 M Vitktoria Erbſen 12 Säcke

n i g Ausf c xe ehe e ehe den v e Verene ind erſ ne ver e h e n etI lungen Als Vertreter der königl Regierung war ferner Herr Dresden 5 Okt Die Verſammlung des deutſchen be O a Jark do amerikaniſcher Marku näher tg anweſend welcher kurg auf die praktiſche Vereins für Armenpflege und Wohlthätigreit iſt heute h t Kümmel o mn Fedentnng ieſer Bahn hinwies und die mancherlei ier in Gegenwart des Kreishauptmanns eröffnet worden Lupinen pr 1000 Ko n V Kümmel p 50 Ko n
V theile die ſie dieſer Gegend bringt beleuchtete Namens der Stadt wurde die Verſammlung welche zahlreich Zuckerbericht Halle 5 Okt Rohzucker Jnfolge des

h 5 Rac z m die von den Herren Re ierungs Feldmeſſer beſucht iſt von dem Oberbürgermeiſter bewillkommnet immer ſtärker auftretenden Angebotes welchem keine entſprechende
J e en del hie und Regierun s Bauführer S ermeyer bis ins Nachfrage namentlich ſeitens der inländiſchen Raffinerien gegenF lleinſte Detail ausgeführten Vaupiane von den Intereſſenten ein Handels Verkehrs und BörſenNachrichten überſtand mußten Preiſe ſucceſſive 1 M nachgeben und ind
r geſehen ſchritt man zur Zeichnung von Beiträgen Namhaftel Berliner Börſe 5 Okt Origingl Wochenbericht der ſelbſt die endſtehenden l i n e Meer
r Sunmmen wurden u a von der Zuckerfabrik und Stadt Lützen SaaleZtg Hinſichtlich der Tendenz ſtand unſer Effektenmarktsu bedingen Umſatz 3090 ad glge t über
ie cmnd der Sächſiſch Thüringiſchen Braunkohlen Verwerthungs in der abgelaufenen Berichtswoche in einem gewiſſen Gegenſatze M Lornzucker 96 Proz 58 00 z do 95 Prozl S Geſellſchaft gezeichitet Die meiſten Ortſchaften erblicken dagegen zu den übrigen kontinentalen Börſen Obgleich die letzteren 96 20 56,80 M do 94 Proz 55,4056 00 M Rendemggt

m dem Projekte einen zu geringen Nutzen und betheiligten ſich durchgehend eine matte Haltung bekundeten befand ſich unſere 88 Proz M Nachprodukte ges Proz h 6
t olgedeſſen mit ganz unbedeutenden Beträgen 100 300 M Spekulation mit wenigen kurzen Unterbrechungen in ziemlich feſter do 90 88 Proz 46,90 41,00 M Unosmyſirte Melaſſe 900
it D Peutige Zeichnung dürfte bei weitem noch nicht die Hälfte Stimmung Dieſe Gegenfätzlichkeit iſt eine beachtenswürdige bis 9,60 M Dsmoſirte do 7,60 840 M pr 100 Kilogr
n d eriorderlichen Summe ergeben haben Die Bahn hat eine Erſcheinung weil ſie von der Machtſtellung welche unſer Effekten Raffinirter Zucker konnte den zuletzt gemeldeten Preisſtand

Geſ mmtlänge von 29,9 km wovon etwas über 15 km den Kreis markt in dem europäiſchen Börſenkonzert erworben hat beredtes infolge größeren Angebotes nicht mehr voll behaupten ſodaß
e V rſebur der Reſt den Kreis Weißenfels betrifft Für dieſe Zeugniß ablegt und den Beweis geliefert hat daß politiſche Ein Fabrikanten ſich zu Konzeſſionen herbeilaſſen mußten ohne
r Strece wen 15 km im Kreiſe Merſeburg fordert der Staat freien zelerſcheinungen auf die verſchiedenen Börſen einen verſchieden jedoch Flottere Umſätze zu er et Raffinade ff W
x Grund und Boden und pro km 10,000 in Summa 276,000 M artigen Einfluß auszuüben vermögen Es iſt nach dieſer Richtung N fein o F M Melis ffein o F
e Als tfonds perdu Es iſt fraglich ob unter den obwaltenden Um in die Augen ſpringend daß die Entrüſtung der geſammten ge do fein v S M Gem Raffinade I m F 72300 N

ſin den der Bahnbau zuſtande kommt Falls der Bahn ſitteten Welt über die ünqualifizirbaren Exceſſe des franzöſiſchen do I mit Faß 70,00 M em Melis I in F 6850 Mar
hen ſich nicht bis Teuchern erſtreckt hat die hieſige Publikums dem Könige Alfons gegenüber auf die pariſer do I m F Mark Farm blond gelb m F M

S uckerfabrik und die Stadt zu der Ausführung der Strecke Finanzwelt einen deprimirenden Eindruck ausüben mußte es iſt Pr 100 Kar
n Hec aiſtadt Vutzen 8,5 km Länge den Betrag von 110,000 M aber eben ſo klar daß jene Vorgänge auf die deutſchen Börſen Strohpreiſe Halle 6 Okt Lauges Roggenſtroh von
n bewilligt welche Summe vollſtändig genügt um der vom Staate 2250 28 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 Mnicht in e Art wirken konnten daß ein Solidaritätsverhält

niß zwiſchen den Börſen dieſſeits und jenſeits Vorgeſen nicht vor r 1200 Pfund
9werden Für die Ortſchaften Hieſiges Heu von 5 M pr 1200 PfdWern Ho a uswärtiges Heu von 3,75 M pr 1200 Pfde geſtellten Forderung gerecht zu in Plhien Lutzen Stößwitz TauchaWeban Hohenmölſen Werſchen

Bahnlinie beſonders
handen war
nur zu ganz ſchwachem Ausdruck und zu noch ſchwächerer Be
thätigung da hier wie an allen übrigen Plätzen die Unter

Die tendenzliche Verſchiedenheit gelangte übrigens

und Teuchern hat das Zuſtandekommen dieſer ß r Tſe 5 gi gergroßen Werth da ſie wie die Ausführung des vorliegenden Bau Zuckerbericht der magdeburger Börſ Okt Rohzucker Jm

e rret irre 1 anfe der verſloſſenen Woche war am hieſigen Markte eine weichende Tendenl planes zeigt Stationen werden nehmungs und Divinationsluſt gänzlich fehlte und der Umfang Worhervſeſens x Ponſelch Je Export namhaſte Poſten aus dem Marte ahnt
n g i gr des Verkehres im Vergleich zu der ſtillen Vorwoche eine weitere und auch die Jnlandsraſfinerien ſich ziemlich lebhaft mit Einkäufen betheiligtens Roftla 5 Okt Schon ſeit einigen Tagen herrſchte hier De L eilige reges Treiben zu den Feſtvorbereitungen für den heutigen Tag Abnahme erfahren hat Zum Theil erklärt ſich die Geſchäftsruhe ſo üderwog das Angerot der ſämimti ch ſetzt im Vetriee eſeni de See

des Einzugs Sr Erlaucht des regierenden Grafen Botho wohl aus der Feier des jüdiſchen Neuſahrsfeſtes welche einen die et en e Konnte ſegte g Wrſoichen do
zu e u Stolberg Roßla und deſſen junger Gemahlin geborenen oßen e v r von der Theilnahme am Geſchäfte ne Weichende Richtung nd veträgt der diestochentilche Rücgang

Prinzeſſin Hedwig zu YſenburgBüdingen Es war am 26 Mai er gevalten hab te ſcheinen als ob die Zahl der Kfg per Cir Am härteſten wurden von dem Preis abſchlag diejenigen Korn
13879 als ich Jhnen von einer gleichen Feier berichtete Damals Feiernden eine erheblich bedeutendere ſei als bei gleichen Anläſſen Zucern betroffen welche bei geringer Farbe eine hohe Polariſationsziffer zeigten

t führte Se Erlaucht unſer Graf die noch nicht zwanzigjährige in früheren Jahren und es darf auch wohl aus dieſem Umſtande ſür ſolche Qualitäten wurde von den Käufern meiſt nur eine Vergütung von
d GWräſin Marie geborene Gräfin zu ArnimZichow in ſein ſtill gefolgert werden daß der Geſchäftsgang durch ſeine Belangloſigkeit 9 Pf per Zehntelprozent ürer Analvſe 96,5 als uſancemäßige Kaufbedingung

S räfin Marie 9 f h Arbei hal ß i angebahnt Für die zum Export paſſenden Sorten von uniedriger Polariſationl Reſidenzſchloß h Aber bald fiel ein Reif zu umfangreicherer Ar eitsenthaltung angeregt hat Die Gründe en gelegenes hie en h eiwat mehr als nelnmonatlicher der Geſchäftsloſigkeit ſind damit keineswegs auch nur annähernd be n n eder an W e Sir n en g er re
r in der Frühlingsnacht 3 erſchöpft denn ſie blieb nach jenen Feſttagen in Permanenz wie e r oriderernß ehe t erkennen er eZucker Bei fortdauernd ſehr ruhigem Geſchäftsgange bedangen Verkäufer für

die im Laufe dieſer Woche begebenen Zuckern ſaſt unveränderte Preiſe Um
geſetzt wurden loco 7000 Brode und 8609 Ctr gemahlene Zucker und auf

Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung

glücklichſter Ehe nachdem am ſelben Tage die Gräfin ihrem Ge
mmahl eine Tochter geſchenkt hauchte ſie ihr junges Leben aus

Die Geburt der Comteſſe Marie der hohen
ſie auch vor denſelben beſtanden hat Aus dem engen Rahmen
der Geſchäftsabſchlüſſe Details hervorzuheben verlohnt ſich kaumwar der Tod der Mühe5 i i i i id l Lieſ 7000 Brode Olt Janſe Mutter Nach mehr als drei Jahren am 1 Aug d J kam ihe Es zeigt ſich für Mainzer und Oſtpreußiſche Süd Aer e Be er geringere Qualität nurre dFie ſrohe Kunde daß der Graf ſich mit der Prinzeſſin Hedwig bahnaktien popaerſe d einiges Jntereſſe das aber micht bis Cehneteigwecen zaſerd h ne h

s von Yſenburg Büdingen verlobt habe Am 27 Sept fand die i der Woche anhielt Gotthardaktien wurden auf Stationen e
m GLermüählung ſtatt und heute führte der Graf ſeine junge Gemahlin Ort ungünſtiger Berichte über die Betriebsverhältniſſe der Kryſtallzucker über 98 34,25 M per 50 kg

m ſein Reſidenzſchloß ein Unſer Ort iſt feſtlich geſchmückt Das Gotthardbahn wiederum ſtark abgegeben und mußten Proz do II 88 33,80 34,00 dozu Fühle ecaneriſche Weiter beeinträchtigt allerdings die Empfangs im Preiſe nachgeben Dagegen tendirten die kleinen öſterreichi Kornzugter extl von 97 26,90 30,20 do
ie ſichten Gleichwohl ſind die Kriegervereine der Graſſhaft ſchen Bahnen insbeſondere Dux Bodenbacher und Elbethal d
er die Vahnbeamten die Waldarbeiter Turner und Sänger erſchie ſp Vohe Alte Proz r 3,90 Mark avaneirten recht 7 J 7 Aboree v
n nen in Spalier in den Straßen zu bilden Das hohe Paar feſt Die Aktien der Deutſchen Vank waren vielfach d 88 Reudem 28,00 28,20it Wlkde bein Eintreffen des Zuges am Bahnhofe vom Hrtsvor ferirt da das Publikandum der Vank bezüglich ihrer S e
en ſtande und an der in der Nähe des Bahnhofs dem Bliedung Semeſtralbilanz eine allgemeine abfällige Beurtheilung Bei Poſten aus erſter Hand
r ſchen Gaſthanſe gegenüber exrichteten Ehrenpforte von Jung erfuhr Aus welchem Grunde die Leitung des Jnſtitutes die Rafſinade ffein extl Faß N ver 50 kgfrauen begrüßt Auf dem Schloſſe ſand Empfang der Glieder Biſſern des Halbſahrsabſchluſſes nicht veröffentlicht hat iſt nicht u
kt der zahlreichen Familie der Beamten der Vomanenpächter ec echt erſichtlich Auf dem Anlagemarkte herrſchte einige Regſam v u

ſtatt Daran ſchloß ſich um 4 Uhr ein Familiendiner Heute keit der Quartalwechſel ſcheint dieſem Gebiete ſchon Kapitals d er v
übend iſt Jllumingtion und Umfahrt des hohen Paares Das zuflüſſe gebracht zu haben Die inländiſchen feſtverzinslichen Würſelzucker inkl Kiſte o

r Wetter ſcheint ſich zu beſſern Es blühe und grüne das Haus Derthe waren geſragt und wurden um Kleinigkeiten höher bezahlt e dore Stolberg S t r 38 a fo r Gem dWoſfinade inii a o 8emerkbar machte iſt bereits geſchwunden und der u a /50if R Ouerfurt 5 Okt In der geſtern nachm eröffneten Obſt on 368 auf 3 Proz zurückgegangen Der Reichsbant ein Gem Meus L 34 do
er gusſtellung in dem benachbarten Leimbach mußten die Menge der letzten Septemberwoche allerdings im Lombard und Wechſel do doJa der Ausſtellungsobjekte 400 Nrn die mit Sorgfalt getroffene verkehr 115 Millionen Mark entzogen worden wodurch die ſteuer Farin 29,75 33,00 doAuswahl d d t verlkeh zogen worden wodurch die ſteuer Die Aelteſten der Kaufmannſchafng luswahl er r a das W Geſchmack ge freie Notenreſerve auf 46,351,000 M geſunken iſt Da in der Jakr
zu Arrangement überraſchen Hauptſächlich war auf ſpäte afeichen Periode des Vorjahres die ſteuerfreie Notengrenze um Leipziger Vörſe vom 5 Oktober
in Kuh r n a mit h weil die 19226,000 M überſchritten war und im Monat Oktober regel gr Kgl Sächſ M Kal Sächſ Thlrr ver aee en Früchte an gre Frühjahr in welchen mäßig ein namhaſter Kapitalsrückſtrom zur Reichsbank ſtattfindet Hnenteh Anl 3333 81,25 65 Staatsanl 67 ab so 900 101,40 G
en We r ſie doch für Tiſch und Küche von doppelt hohem derſelbe betrug 1882 in den beiden erſten Oktoberwochen s do 1050 81 250 z Fandrentenbr
er erthe ſind noch immer verhältnißmäßig wenig angebaut werden 34 Millionen Mark ſo darf die Poſition des Jnſtitutes 3 do 500 81,50 b e Mansf Gw 1882

Den Beſuchern mußte hierbei auch der Kontraſt ins Auge fallen als eine ſtarke bezeichnet werden die zu Befürchtun en do 500 81,50 b do 101,85en h zwiſchen den a g Dre ger alten Obſtſorten beſteht hinſichtlich der Anziehung der Diskontorate keinen Anlaß bieket Thr z 83
r re dige der er erene v Unſer Getreidemarkt befand ſich während dieſer Woche in Segg an 3 100 g e m 1878 108,25
tzt I Lirne St Jequ c des 8 e i r d Reiche ie ſehr trüber Lage die Preiſe bewegten ſich fortdauernd rückwärts do 16847 101,50 w Stadtobisss 10350

a mi ü les ſp s 0a Keo neten Vanſeteineichſtadt die en e ohne Kaufluſt zu erwecken Der Oktobertermin hat überdies ſo do 1889 e 59,75 do es o 40
r Kwfel Belle CAouit ec des Herrn Rittmeiſter Jüttich Leimb h wohl für Weizen wie für Hafer und Roggen ſehr bedeutende do 1870 103 40 6er du ſweiſte Canoda dieirette eriſer Rembor in 7 W c Kündigungen gebracht über deren Aufnahme ch im Augenblick Hw Eiſenb St Akt Div
ſt Pficſich des G et nete die Seſtimtes noch wicht behaupten läßt Am I d betrugen die Se Altenburgegeis Z Nah Schteud 187 zfirſich 2e des W aſtwirth Dinkelacker Leimbach die giindigungen von Roggen 230,000 Etr von Weizen 240,000 Etr 14 Auſſig Tepüt 263,00 T Thür Gargeſ à g 12150
Z 14 Traubenſorten die dandeln Feigen e des Herrn Konditor ind von Hafer 32,000 Etr Quantitäten welche bei dem ſtocken 7 Böhm Weſtb 129,00 G v StammBe he derr unzähligen Obſtſorten der Herren den Abſatz einen gewaltigen Druck auf den Markt ausüben Vaſchtehres An 144,7006 5getieElbſ Geſ Ntt 13225

Drauereidirettor Nöbierng b He e de de Zontt An mußten Es kommt hier noch in Betracht daß die hieſigen Be DuxVedendah 18 e ger
S im unſerer G en genommen Auch einſchlägi Literan v e ſtände qm Schluß vorigen Monats ſich aut 15641 To Weizen 5 ZranzJoſ B e et hre 101808
S I imn den Mitsſtellin n ommen Hoffentlich b r n t und 13227 To Roggen beliefen im Laufe des Monats dem Eiſenb St P A Ver Schſ Th Parafdie Wittering d g Beſuch der vone Aneſtel egünſtigt nach eine Zunghme von 1900 reſp 1500 To erfahren haben le Aendntg gei 181,50 P u Solaröl St P A 115,00 G

rung den r nen nvenung und et vo Rußland ſortdauernd billige Deren ſür Odeſſger g DuxHobenb Lt Z

ow Roggen gema ärti i v ben PI Teu Her n her Le r Gcch J geh hhners in bie am ne Falieren 8 r de S Lalle Sorau Buden 112 508 ws ge 108,30bz6
2 8 müſſen daß ſich dem Getreidehandel für die allernächſte Zukunft Den n r s Bohm Adlcbihn 88,25Dem Landgerichtsrath a D Koch zu Magdeburg iſt der d tröſtli 9 Aug D Cr A Wö 168,00Rothe Adt et re vierter Klaſſe verliehen wenig r iche Ausſichten bieten Um ſich gegen den ge waltigen 9 Dresdener Bank 125,00 5 do Em 13871nit Wer Hber Regierungsrath v G beck iſt als Chef der Andrang der Zuſuhren zu ſchützen m die Gltregpedition des 77 Leipgiger Bant 150006 2 Buſchtiehr B dw S

ite gcolheil r n r e r Boldbe h iſt als Chef der hieſigen Görlitzer Bahnhofes zur ſofortigen umfaſſenden Abfuhr do Kaſſen Verein 1068,00dz6 5 r Em 1871 87,006as I ſe ans i Trſeb u wert mann m Forſten zur königl her bei ihr lagernden Getreidequantitäten aufgefordert mit der S de Disl Geſellſch 107 256 r Bodendach 87
t gierung zu r verſt H u ece3 Motivirung daß die zur Lagerung von Getreide beſtimmten Sächl Vant 122,008 5 do Em 1871 86,50e i Der Peichsanzeiger meldet Die Reichskommiſſion hat Räumlichkeiten überfüllt ſeien Von derſelben Bahn iſt auch h r Bant nene da do 168714 105,25en t r r Regierung zu Merſeburg gegen die die Ablehnung der 14tägigen zinsfreien Leogerung ausge o 70 4 GrazKöflacher o
17 I dJrae et rn Aben des Reichstags über den An ſprochen und die Beſtimmung h daß in Rückſicht d t rie be 23oſt R necht auf Aufhebung ſämmtlicher Ausnahmegeſetze auf die beſtehende Kalamität die eingehenden r ehe Cröllw Papierfabr 193,50 G 5 gaſchen re r 82

en den Empfängern zur Selbſtumladung innerhalb der reglements do U m 5 Prag Dux ſto g 99,50mäßigen 24ſtündigen Friſt überwieſen werden ſollen Dieſe 5 do Schuldverſchr 103,008 5 n En ſto Z 9350 G
n J Vermiſchtes Maßnahmen dürften die Lage des Fruchthandels beſſer veran 2örtewi altm 119 40bz6 5 Prag Turnau 88406
en b ſchaulichen als es eine Schilderung der ſchwachen Umſätze zu W 9r Dex Kaiſer erwiderte wie der Rhein Kur nachträg thun vermag Ziemlich gut konnte ſich Roggennehl behaupten aſſerſtands Nachrichten
u ch aus Rüdeshenm erſährt bei dem Einzüge am Feſttage die da unſere großen Mühlenetabliſſements obgleich dieelben ünunter le P e Unät u o 2 ä2u des Bürgermeiſters Alberti mit folgenden Worten brochen mit voller Kraft arbeiten ihr Produkt auf veite Termine u ber r morg o
te Jch danke Jhnen ſür die ſchönen Worte die Sie an Mich ge e ſchon feſt verſchloſſen haben Jn Weizennehl ſowie in Unſtent Artern 5 Ott am Brucken Pegel 50

richtet haben aber Sie dürfen nicht vergeſſen daß alles was Petroleum war der Verkehr bei nachgebenden Preiſen ſehr rewir hier auf Erden leiſten von oben kommt und daß auch Jch unbedentend Spiritus erlitt unter dem Drucke Vorliegender Nr 234 unſeres Blattes ift Nr 40 der
blos ein Werkzeug geweſen bin ß beträchtlicherLocozufuhren eine namhafte Einbuße Blätter für Belehrung und terhaltung beigelegt
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Albin Simon s MNachf
offerirt ergebenſt in den beſten Qualitäten

für die Herbst und Winter saison 188384l die hervorragendſten Neuheiten der deutschen und französischen Mode in einer Auswahl und zu Preiſen welche
den weitgehendſten Anſprüchen imponiren

Jhrer exzeptionellen Billigkeit halber verdienen die nachſtehenden Artikel beſondere Beachtung und habe ich um Jedermann ein wahrheitsgetrenes
Bild hiervon zu geben verſchiedene in dieſer Offerte genannte Stoffe mit derſelben Bezeichnung

d re V in meinem Schaufenſter mit Preis ausgelegt Bl
Einfach breite Stoffe 568 bis 60 em breit Doppelthreite Stoffe 105 bis 120 cm breit

Tartan Teutonia e u ſtr 35 Pfg 6roSwe lager 12 119 egtäte CAchemires auen Farben t 1,05 M

2 Cröpo caros e de bent Verge tr 45 Pfg von 3 Joteckerte Amure Quadrillé Satge Mtr 120 kz Cröpo changeant unſ Heer Itr 50 Ptg chwarzor u coleurter vie Min dachmiro e n r 150
neuen Farben

e

Mtr l 65 Mkdicker Stoff für Herbſt weißen W 15 Reinwoll Tr icot II Soleille J Preiswertht h e i e Melege Plidhtote J 95 jis I95 M5 er L elec 0 allen eregen Farben Mtr 60 Pf en en und n We Double Cachmires Und
s Chinö damié e rege Webenes Iſt g n e Cachniro foulsß Nee Nr J 50 bis 2,50

Tisch und Bettzeugen in cheviot earos ramagsJ 7 Ar III rayé e erkennen en Möbbel u Portièrenstoſfen 18 Reinwollene Haute Nouvauté rayé drapehange an du c
Genre copirt Mtr 70 Pfg Regen d Winter v ragenden r eieeg r Mtr 2 50 i 3 k S

j werſte für den ſoliden feinen Geſchmag achemiro ar os Wanne et alge Chales und TüchernMuſter Mtr 75 Pfg Flanell und Lamas
R neueſtes Traversge Halblama und Warp9 Mervelieux dV hivers webe in arten Ntr 80 Pfg Cachenez und Cravatten Zu allen dieſen Stoffen ſind die paſſenden
deine Wolle n eher r 80 II ter äuer Art Seiden Samwmete und Damaste

10 Tuch Cloth ſchwerer Winterſtoff in milie Atr l 95 Mk zu anerkannt billigen aber feſten in größter Auswahl am Lager vertreten

rayé und earos e Preiſen De Beſtellungen und Muſterſenduugen auch nach anſter11 Biaritz deinwonener u Lleganter v Mtr 110 Mk halb werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt

Sämmtliche h ſind in großartiger Auswahl und in den
eineleganteſten Facons berei getroffen Jwlims Jaleutim

2 74 S S 4e e S e e S SS S e e S S S e e
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Wegen bevorstehendem Umzug beginne
schon jetzt mit einem Ausverkauf älterer
Muster zu festen billigen Preisen

F A Schütz IIalle a

nach dem Syſtem des Herrn
Profeſſor Dr Jaeger aus Stuttgart

empfiehlt äußerſt billig

eVunlüäas Wacher
13 Leipzigerſtraße 13 r Markt Balle g von Neuheiten in allen C F z hStrickw vie Pfd 220 T Pfd W Wolſlene e nlänge n ſeueſte Branchen meines Lagers erleidet keine UVn U Be t 9 erRingelwolle Pfd 3,50 Docke 605 Farben Wollene e ets terbrechung emhſrhir in den r Muſtern

Capotten für Zmen nur 7 r De Waren u u a 41 i g h 3 e e mee en g
Kinder 7 erren u iI Männer 22 1,25 ine in S Auswahl S In en Z6 ſtraße 3

t e e annoverſche ContobücherH t ab ik Werne am J e Pariser Weltausstellung mit dem I Preis gekrönt S 5 en er h

r d n abri e Copirpreſſen4 v e in größter m billigſten2 O Jacohb Panzer z Corsets SeeMarkt 18 z Awinhent20 39 raße 39unterhalb der Hirſchavotheke von 8 Mark bis S 2 Sitz u Haltharkeit
30 Mark unübertroffen M olieben

Sonntag den 7 d Mts Tanzver
h gnügen Hierzu ladet freundlichſt einAlleiniges Depot Echter Brüsseler Corsets e

bei

g O T A W S O II Sonntag den 7 October crne Waäsche Fabrik und Leinen Handlung vergnügen wozu ergebenſt einladet

ſie der Halle a Kleinschmieden 9 A SchmidtKopf Aus 8r Dluſtung S S Schiepestvollkommen ca 7777 Gaſthof zur preuß rone
14a Böttgor Priderſtrefe rade e e
Magazin e Kinder Ansgtattungen T rreater in Teipaig

äckchen Roßhaarkiſſen Couverts Repertoire für Sonntag den 7 Octbr
indeln eder Plümeaurx Vettbezüge Neues Theater

We ickelkiſſen Taufkleider l Oberon König der Elfenelbänder Wiegenbetten Tan kiſſen Altes TheaterWindelhoschen Steppdecken Taufmützen Der Bettelſtudent
Complette Wiegen mit Matratzen und Federbetten e nene e

Preiscourante ſende auf Wunſch Für den Wink Zſot wortlich

de DaunendeckenFianoſorte Nagarin un
von Pianinos Flügeln und

HarmoniumsF u Voreotzsech Resonator System Kaps
Musikdir Halle a8 Wilhelwetr 5 Feurien ete

Kreuza Pfaninos 475 1350 Mägel 1200 3600
e Expedition Neue Promenade l

ba Srut und Verlag von Dito Fnrtt Mit Beilagen
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